
I General Harriso» und die Indianer.I Im Jahr 1810 als General Har-
Gonvernor des nordwestlichenGebiets war, erhielt er Befehl vom

» President, einen Traktat mit gewißen
» Indianer-Stämmen, in Betreff dem
M von ihnen damals im besitzbabenden
» Landstriches innerhalb dem Gebiet, zn

chließ cn. Dieses bewerkstel-ligte er alsbald, allein der bernhmte
ecn ms e h wohnte der Conferenz

Wucht bei; er wollte von der Abtretung
Ländereien nichts hören, und dro-

Miere eliie Zeitlang die Grenze mit einer
anzugreifen. Als er

feine Borkehrmigen getroffen hatte,
Mschickce er eine Borhschafc an Gen.
Mt)ärrifon worin er vorschlug eine Uli-

mir ihm zu halren, um ive-

Wen den bestrittenen Ländereien, zu ei-
Miem Cinverständuiß zu kommen; sei-
Wiie Absicht aber war, den General zu
Wtodten. Ein Tag wird bestimmt an
Mwelchein die Uiüe.rcdung stau finden

e. Tcciunsel» solltijxblos eine
vou 10 'Äiann mit nch bringen;

Mallem auf den bestimmten Tag, mächteWer seine Erscheinung mit Rach-
>dem die Unterhandlung eine VMe
U gedauert haue, schien Tecumseh ans
R einmal in großen Zorn zn gerathen,
M ?nud plötzlich sprangen feine Leure
W'auf die Kliffe uud ergriffen ibre Was

Harrifoii fahe seine Gefahr, nnd
Wiefabl feinen Frennden auf iiuer >)uc

; er stand plötzlich von seinem
WNtz auf, und die H.iiid an feinen

Col.Hloyd zog seinen Dolch,
t und Weiiemack, ein Indianer Chief,
Mspaiinre seine Pistole. Harrisou be-

hielt seiue gewöhnliche Geistesgegen-
' wart; er sagte dem Propheten, er sei

ein Berratber, und er »volle nichts wei-
ter mit ihm zn rbttii haben; daß wenn
er nicht sogleich abzöge, so mußte er
verlieb uebmeu mit was ihn befallen
möchte. ?Der Prophet fand sicb ge-

' täufcht, und machte sich mit seinen Len-
ken eiligst davon. Drei labr uachber

Tecumseh in der Schlacht am .')ie
'Mer Thäm.es, alwo General Garrison

befehligte.

» Alerandrien, den
16ren December. ?Bon allen Seiren
langen jetzt Fremde hier an; tbeils

U kommen sie vom rotben Meere, tbeilo
Europa. Bon den fünf Sario-

» oncn, ivelche die Engländer von Snez
I nach Cabica bauen lassen, sind bereirsl zwei fertig. Bald wnd man die

Wüste mir aller europäischen Bequem-
durchreisen können. Ist die

vollendet nnd eiiige-
so wird die ungebeure kreise

nach Triest wie eine
angeseben »verde».

Hahre habe» 8t)0 Europäer
Z»g durch die Wuste gemacht, n.

ivird diese Z'abl sich im
lvlgeude» mindestens verdreifachen,

nächstem wird ein englischer Post
dort eine regelmäßige Fabrt be-

Roch einige Ja lue, und »vir
Ommbils und Dampsivagen d>e

WWnste beleben !

M Wiesbaden.-Schon langst bat-
Mte man cine ans alte Sage» gegrun-

daß'sich' m der
von Wiesbaden ein Römer-Ca-

besuudeil habe; jedoch blieben
Sagen ilubeachter, bis bei Aula-

der Wasserleiruug ivelebe die Bruu-
Wiie» unserer Sradr inir Waner vei sorgr

Ueberbleibsel von
des alceu Kirchbofs, auf dem

Röderberge, zeigten, wel-
den Berein für Altercbiimokuiide

veranlaßten, dort Rachgrabuu
anstelle» zu lasse». Aiisaiiglich

diese ob»e besonder» Erfolg,
der Arrillerie-Capiran vo» B. sich

annahm ; de» Bem»lm»gen
Moes unrerrichteren Offiziers gelang es,
M?iu vollständiges Itömer-Castell, so

als man wenige oder keine
bar, in seinen (eigenr-

aufzudecken. 'Die
des Castells ist ein regelmaßi-

mir stumpfen Ecken. Die
dem'lben berrägr rbein.

Breire 460, mir l> Fnß dicken
welche von

WTliiirmen verrbeidigr werde». Das
Mselbe bar vier Eingänge, a»f jeder
MSeire in der M'trc einen, welche auf
Mgepslasterre» Straße» i» das InnereW fuhren. An der Straße von Sude»
R nach Norden, linker Hand vom Ein-
Mgang, liegen weirlaufrige Gebaulichkei-

reu,' ivelche dieselbe» fast ibrer ganze»
sLättgc nach bestreichen. I» de» ans-

gedeckten Gebanlichkeiteu siebr man
größere und kleinere Abtbeilnngen,
welche Säle, Stuben und Kamniern
gewesen zusein scheinen; ferner K»
chen, Keller und Bäder; eine Wasser-
leicmig vermißt man noch. Dagegen
finden sich Aschenkrnge und Lampen,
.von Thon, Ziegel, oder sog. Legions
steine mit der Nummer XII. (anch

mit andern Rnmmern), ferner kup-
ferne Mmizen und Trnmmer von Ge-
fäßen. Capitän v. B. ist beschäftigt,
eine genaue Zeichnung von diesem
Castell zu entiverfen, nnd beabsichtigt,
solche im Interesse der Wissenschaften
lithographirt herauszugeben.

Am 2. Marz brachte Herr Mercer
im Hause der Repräsentanten einen
Beschluß ein, welcher mir einem Be-
richte von ungewöhnlicher Lange und
verschiedenen Charten begleitet war,
worin der Präsident der Bereinigten
Staaten ersucht wird, mit den Regier-
ungen Nationen, nnd besonders jener,
welche Gerichtsbarkeit über den Land-
strich haben, Unterhandlungen an;u-
kmipfen und dieselben zn dein Zwecke
fortzusetzen, um die Thnnlichkeit der
Erbailniig eines Schiffskauals durch
die Landenge von Panama swelche
Snd- von Rordamerika zu
nntersnchen nnd dadurch eine Verbin-
dung des arlanrischen Meeres mir stil-
len ZDceau herzustellen; uud ferner
dnrch geeignete Bei trage eine freie und
gleichrechtliche Schiffahrt für ewige
Zeiten und alle Ranonen gegen eineangemessene Zollabgabe zu bewirken.
-Dieser Beschluß wurde augenomen.

DasPakerschiffßurgundw vouNew
Uork nach Havre bar auf seiner leh-
ren Reise die Garrin nnd Kinder des
Uulerschatzkammerlänfers Price nach
Europa mitgenommen. Diese ,nau
bar bis zum Tage ihrer Einschiffung
im Astorbanse in New Aork auf dem
elegantesten Fuiie zärtlicher
Garre lebt mit seinem Freunde Swart-
ivoiirh stets noch in Paris, in dessen
Rabe er sich ein Landgut zu kaufen ge-
denkt.

Scene vor dem Pariser Assisen Gericht.
Die "Croniqne de Paris" erzählt folgen-

den merkwürdigen Fall, der sich vor dem As-
sisen Gericht zu Paris zugetragen haben soll.

Ein junger Man» wnrde znm Verbör vor-
gefnl'rl, beschuldigt die Fenster eines Bäcker-
ladens zerbrochen, nnd einen Brod ge-
stohlen zu haben.

Der President fragte: Warum hast du
das Brod eiilweildet.

Der Angeschuldigte. Ich wurde vo» Hun-ger dazu gezwungen.
President. Warum hast du es nicht ge-

kauft ?

Angeschuldigter. Weil ich kein Geld hatte.
President. Aber du trägst ja einen golde-

nenßing ainFinger: warum hast du ihn nicht
verkauft?

Augeschnltigter. Ich bin ein Findling.
Als man mich vo» dem Damme eines Gra-
bens »abm, bieiig dieser R 1 » g an einer

' seidenen Schnnr an meinem Halse, nnd ich
bewabre ibn auf, in der .voffnnng einst meine
Eltern zu eindecken. Ich kaun ihn nicht ver-

> äusser».
Der Staatsanwalt hielt eine heftige Nede

gegen den Angeschuldigte». Er wurde des
Diebstahls f»r schuldig befunden, und zu
fünfjährigem Gefäuguiße vernnheilt. AIS
das Urtheil verkiiiidigt war, trat ei» Weib,
mehr durch Armuth als Aller gebeugt, ans
der Mitte der Zn borer, »ud wendete sich mit
folgender Erklärung an die Geschwornen;
"Meine Herren, vor 20 Jahren wurde ei»
junges Weib von einem jungen Manne anS
dieser Stadt verfuhrt, nnd nachdem er sieqetänfcht nnd betrogen batte, verlassen. Das
Kind ist inzwischen beranqewachsen, nud die
Mutter und ihr Verfnbrer wurde» älter.
DaS Kind lebt in Armuth, die Mutter iu
Elend, nnd ihr Verfuhrer im Wohlstand. ?

Sie sind nun alle drei im Gerichtszimmer
anwesend ; das Kind ist der nngliickliche An-
geschuldigte, die Mutter biu ich selbst, uud
dorr (auf den Staatsanwalt deutend) sitzt
der Vater."

Aerl>ciratl)et.
Am letzte» Sonntag, dnrch den Ebrw.

Hrn. German, Herr Iam es Jordan,
mit Miß M arya n n Her tz, beide von
Ober-Milford.

An dcmselbe» Tag, durch denselben, Herr
C h a r l e s S. M a ss y, mit Miß
C l a r i ss a G n t h, beide von dieser
Stadt.

Am 17. März, Hr. Carl Engel, mit
Miß Lydia Weld e, beide von Moore
Taunschip.

Am 2lsten Jacob Werner, vo»
BnschtUl Taunschip, init Miß Eliza De i-
zer S, von Moore Tannschip.

A n 26. Marz, Hr. David Radle y,
von Nen- lerse», mit Miß Elisabeth
B erger, von Moore Taunschip, alle von
Nort ha mpton Ca n nty.

Am 10. März, dnrch de» Ebrw. Hrn.
Zetter, Hr. B e n j. Hisk v, mit M a r y
A nn D a n k e l, beide von Macnngie.

Ani Ilten März, dnrch denselben, Hr.
Abraham L e 112 e b er, mit Sarah
S t r a » 6, beide von Allentann.

Am 24sten, durch deufelbe», Hr. Jacob
G a » g e >v e r, mit S a r a l/J a c o b y,
beide von Allcnta»».

Starb.
Am 26. Marz, bei Schöiicck, AnnaEl i-

z a, Tochter deS Hrn. Geo. Knhner, ohiige-
fähr 10 Jahre alt.

Am 27. März, in Buschkill, LouisaAn-
nette, Töchlerlein von Dr. Levering.

Hr. Anton Kirchhcf,
Wird ersucht, sich sogleich in der Erpedi-

tion dieser Zeitung zu melden. Wir baben
ihm Sachen zn melden, die zu seinem Vor-
theil gereichen.
Allemauu, April 10.

Unvermögende Schuldner.
Folgende Personen haben in Northamp-

ton Eannty Anspruch für die Wohlthat der
unvermögenden Schuldner-Gesetze bei der
nächsten Eanrt gemacht. Die Court fangt
an Montags den 15ten dieses Monats an.

William Wallace,
Paul Sreidiucpr,
Perer M. Plötrs,
Georg
John' C. Meirel,
Conrad Hnmmcl,
s)enry Äceyers.

Easton, April 10.

Oeffentliche Vendn.
Montags, den 6ten nächsten März, soll an

dem Hause von John Appe l, Gastwirth
in Salzburg Taunschip, Lecha Cannty, öffent-
lich verkanft werden :

Ein Strich Land,
liegend in Salzburg Taunschip, i.'echa Caun-
tn, enthaltend? Acker und 112 Nulheii, wor-
auf ein einstöckigtes Bleck - WohnhanS und
Scheuer errichtet ist. Ein guter Baumgar-
len nnd hinlängliches Wasser befindet sich auf
dein Platze. Ein unstreitiges Aecht kann ge-
steben werden.

Der Verkauf wird »in 10 Übr BvrmittagS
anfange» und die Bedingungen bekannt ge-
macht werden von

Salomon Bauer.
April 10. *?4 m

Oeffentliche Vendn.
Samstags, den 27stcn instehendcn April,

nm 1 Übr Nachmittags, soll an dem Hause
deS verstorbene» Johannes B n Y, in
Nieder-Macuugie Tannschip, s,'echa
auf öffentlicher Bend» verkauft werden :

Ein Bureau, ei» Schrelb-Desk, Küchen-
Schrank, eine große Bibel, 2 Flachshecheln,
ein Wollrad, Tische, Stühle, Züber, ferner
ein 1-gäuls-Schlitten, Bobrer, 3 gnte Sägen
nnd allerlei Geschirr für Handarbeit in der
Haushaltung; eiserne Häfen, zinnern Ge-
schirr »nd jede andere Art HanS- nnd Kn-
chengeräthschaften, zu weitlänftig zn melden.

Die Bedingungen solle» am Vcrkanfst.ige
bekannt gemacht wcrden von

Gcorge Schlicher, Adimnistr.
De» 10. April. nq-3»,

Oeffentliche Vendn.
Freitags »nd Samstags, de» 27sten nnd

28sten April, »in 10 Uhr Vormittags a» je-
dem Tage, soll a» dem Haufe deS verstorbe-
nen George T r e i n, in Nen - Tripel»,
s.'ynn Tannschip, auf öffentlicher Vendil ver-
kauft werden:

Pferde nnd Pferde - Geschirr, Rindvieh,
Schaafe, Schweine, drei Wägen, Pflüge,
Eggen, Windmühle, Strohbank, .<)olz - »»d
lagdsclilittc», Saamen auf dem Felde,
fer, Kor» »nd Gr»»dbcere» beim Büschel;
Beilen »nd Bettlade», Haus- uud Sackuhr,
Lesen mil Rohr, Tische, Stühle, Schränke,
alle die »ötbigc» Geräthschafte» z» einer
Brennerei, nebst noch vielen andern Hans-
Bauer»- und K»chc»geräthschafto», zu weit-
läuftig zu melden.

Die Bedingungen sollen am VerkanfStage
bekannt gemacht und gehörige Aufwartung
gegeben werden von

Samuel Camp ? Admini-
William Trcin, strarors.

April 10. nq?3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten, als Administrators von ber Hintcrlaf-fciisel'aft des verstorbcilen Ge 0 rge Tre in,
letzrbin von Ne» Tripol», Tannschip,

Caniit», angestellt worden sind. Alle
diejeliigcii, welche noch rechtmäßige Anforde-
rungen an besagte Hiulerlassenschaft haben,
werden daher ernlllich aufgefordert, ibre
Rrchuungcn wohlbestätigt bis SamstagS den
IBren May nächstens an die Administrators
in besagtem Taunschip ciiiziihändigen. Und
solche, welche »och a» besagte hinterlasse»«
schaft sch»>dig sind, werden ebenfalls ersucht,
ohne Fehl bis besagtem datnm Richtigkeit zu
mache».

Samnel Camp,? Admini--
William Trein, 5 strarors.

April 10. uq?6m

Allentanner Gießerei.
Tie Unterschriebene» bcilachrichtige» bier-

mit cm gcebrteS Publikum ergebenst, daß siejede Art Maßarbeiten snr und
Maschinen, Buchse» für CarriageS und Wa-
ge», so wie auch Pferde-Gewalten, n. s. w.
von dein beste» Guß, schnell und billig ver-
fertigen.

Dreber - Arbeit, in Meßing, Eisen »nd
s>lz, so wie jede Art Schmitt-Arbeit, wird
billig verfertigt von

Säger und Freeborn.
Arte» Pstiige,Wclfchkor>i.Schäh-

ler. Welschkor» - Brecher «.mittelst welchen
man dag W'lschkorn samt dem Kolben mal!-
len kann), Straßen-SeäperS von Gußeisen,
Cullivator-Eggeu, nm Welschkorn zu eggen,
sind liebst vielen andern Bauern Gerathen,
an ihrer Gießerei zu baben.

Allentann, Zlpril 10. ?q?Bm

Patcnt-PsUlgc.
Die Unterzeichneten verfertigen an ihrer

Gießerei in Allentann Pfluge, vou de» neue-
sten und beste» Sorte», die besonders beim
pflügen von Stoppcllaild n. Nasen gebraucht
werden können.

Berg - Pfl nge. Diese Pflüge flnd
bei abhängigem Lande, das schwer z» pflügen
ist, sebr nützlich, i»dem man sie nach Belieben
linkö und rechtS stellen kann, wodurch man
immer mit einer Furche pflügen kann.

Die leichten einspännigen Pfluge sind beim
Welschkorn pflügen und bei der Saat mit vie-
lem Vortheil z» gebrauchen.

Banern nud andere werden höflichst einge-
laden, bei uns anzurufen und die Pfluge u.
f. w. zu untersuche».

Säger nnd Freeborn.
Allentaun, Axnl >0- nq-^3m

Brigade-Be fehle.
> Die Capitäne »nd befehlhaben-K den Offiziere von Companie», in der

zweiten Brigade, siebenten Division,
Pennsilvaiiifcher Miliz, werden ihrerefpectiven Companieit', völlig ausge-
rüstet, so wie das Gesetz erfordert,

M z»r Parade versammeln, am Mou-
" tag de» 6te» Mai, nächstens, wovon

die Capitäne ihre» respective» Companie» ge-
setzmäßige Nachricht geben werden v.n de»
Plätzen wo sie zn paradieren baben.

Das 2te Baraliion des 68sten Regiments,
befehligt von Lient. Col. Iob» O s m a n,
am Montag de» 13te» May in Allentaun.

Das 2re Batallion des 82sten Regiments,
befehligt von Neut. Col. H arri so n Mil-
le r, am Dienstag, den I4ten May, um 10
VormiltagS, in Millerstauu.

DaS Iste Batallion, Militz-Regiment, No.
68, befehligt von Col. George Keiper,
am Mittwoch, den Isten Mai, um 10 Übr
Vormittags, am Hanse von G cor geFalk
(zwischen Ruch'S uud Gangewer'S Gasthäu-
ser) iu Wbeirhall.

DaS 2re Batallion, Voluntier-Ncifel Re-
giment, No. 105, befehligt von Col. !
A b rahamTrarel, Donnerstags den
16. Mai, nm 10 Übr Vormittags, in Trer-

lerStann, Macnngie Taunschip, am Samsta-ge, de» I8re» Mai.
Das Iste B.itallion, Militz-Regimeut, No.

82, befebligt von Col. George Schliche r,
am Freitag, de» 17t. Mai, »m 10 Uhr Vor-
mittags, in Fogelsville.

DaS Cavallerie Batallion, befehligt
voll in Taunschip, am
Samstage, den IBten Mai.

Das 2re Batallion des 138st Regiments,
befebligt von Col. David C a m p.
am Montag, den 20sten Mai, in Lynnville,

n Taunschip.
Das Iste Batallion des 138. Regiments,

befehligt von Col. Ge 0 geßer,
stag, den 21sten Mai, in SägerSville, Hei-
delberg Taunschip.

DaS Is4ste Regiment, befehligt von Col.
H. B. H i ll m a li, am Mittwoch, de» 22ste»
Wci, in s,'ehighto», Northampto» Cauuty.

Das 2te Batallion, deS 144st. Volnnlier-
RegimeiitS, befehligt von Major .().D.B a n-
m a n, am Doiicrstag, de» 23ste» Mai, in
Weißport, Northampto» Cauniy.

Das Ioste Neifel-Negiment, befebligt von
Col. Zacharias am Freitag, den
24sten Mai, am Hanse von E n 0 ch B u y,
in Nord Wheithall Tannschip.

Das Iste Batallioii deS I44steu Voluntier
Regiments, befehligt von Col. W m. Frey,
am Sa»>stag, den 25ste» Mai in Allentann.

Wm. Frey, Brig. Jnfp.
der 2ten Brig. 7tcn Diviston, P. M.

Capitäne der unterschiedlichen Com-
panien werden hiermit daß
sie alle Personen vorher auf ihre Listen ein-
jnrollire» babe», welche i» Uebereinstim-
mung des Gesetzes verpflichtet sind Miliz-dicnste z» thun.

April 10. nq?bv

Ncciittttttft vou
Henry Ebner, Schatzmctfter

Von der Stadt Allentaun.
Abgeschlossen, April 1, 183S.

Ein« a h >n e n.
! Bilanz in den Händen des

Schatzmeisters lant Abrech-
nung vom May 1838, S 7369 44

! Betrag von N'oten in Hand,
gehörig der Stadt, S 9538 69

" Wechselnoten, » » 77K 00
! Kleine Note» verfertiget die

im May 1838 nicht ilnter-
schrieben waren, - « - 500 00

! Vierte AnSgabe, « - - 13500 00
Baar empfangen, Interessenan einer Anleihe, « - . 382 59

" von Ioh» Eckert, Divi-
! de»d an Wasserstock, » 800 00

" von Tbomas Bntz, als
Anleihe zur Stadt, - - 500 00

" Joseph Neubard, Markt-
schreibe»', . - - - 12 00

" do s)eu zu wiege», - 86 51
" io» Adam Seip, für ver-

kaufte Steine, « - « gOO
" von I. Heckuian an Tar

für 1838, ...» 254 00

535217 13

Baar empfange» vo» I. Heck«
ma» aIS Armenrar f. 1838, S 404 84

Aus g a b e 11.
Baar bezahlt auf Orders an

Ltraßen-Cominißiouers, S 2379 18
" Für Steine zn legen über

die Kreuzwege, - 341 K5
" Für unterschiedliche Per.sonen, . . . 211 69
" An N. larret eine Anleihe

zurückgezahlt, , 350 00
> " A» nnterschiedliche Per-

sonen Interessen auf
Auleihen bezahlt, -> SSV 75

l " Interesse» auf Borough
Bills, ... 34 30

Betrag vo» Bills, vernichtet
bis z»m 1. April 1839, 27,086 42

Betrag a» Noten auf Hand,
der Stadt schuldig, . - 4077 92

Commission, 125 00
Ucbcrfchuß, 214 91

S 35217 83
Baar bezahlt an Orders an

unterschiedlichen Personen, S 289 04
Ueberschuß, 115 80

S 404 84

Henrich W. Kneip,'
Charles A. Ruhe,
John Albrecht,

B. N. Hunter,
Joseph Hartman, A
George Stein. 5;

Joel Kraust,

John Viohr.
Von« Origial,

Bezeugls?S. A. Bridges, Schreiber.
Allentaun, April 10. nq?4m

Martkprei se.
Artikel. per Alleut'n Easton

! Flauer . . . Bärrel S 8 00 »8 00
! Weizen . . . Büschel 150 168
! Roggen ... I <x» 100
Welschkorn . . 75 7»
Hafer. ... 4z 4«
Buchweizen, . . 65 70
FlachSsaamen . 165 170
Kleesaamen .

. 12 00 II 00
Tiniothysaame». 300 S5O
Griindbirnen . 50 50
Salz .... M 62
Butter . . . Pfund 16 ! 21
Unfchlitt ... II 13
Wachs ... 22 25
Schmalz ... Ig 12
Schittkeiiflcisch . 12 12
Seiteustucke . . 10 j 10
Werken Garn . 10 12
Eier .... Dich. 12 17
Nogge» Wln'Sky. Gal. 38 ! 4«
Aepfel Whisky . 42 42
Leiiiöhl ... 85 95
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz .

. j 350 173
Steinkohlen .

. Tonne 400 450
Gips .... 800 750

Martin Knnsman,
Barbier und Friseur.

Hat seine Wohnung seit dem Isten April
nach No. 7, Wilson'S Gebände, gegennber
Blumers Druckerey, verlegt, woselbst er das
Barbieren, Frisieren, Haarschneiden,

auf die allerbeste Weife betreiben wird.?
Solche, die das Barbieren beim Viertel
wünsche», werden seine Preise besonders bil-
lig finden.

Das Schröpfen
wird er auch zu jeder Zeit pünktlich abwar-
ten nnd Beste schärfen.Er macht ebenfalls Perücken auf Be«

! stellnng, uud da er besonders in diesem Ge»
! fchäfte geübt ist, so glaubt er solche zur Zu-
friedenheit bedienen zu können, die ihn mit

! ihrem Vertrauen beehren.
! Er wir» sich stets bestrebe» durch gute und
! billige Bedienung die Gewogenheit des Pnb-
! likums zu erhalten.
! Allentaun, April 10. nq?3m

Nachrieh t.
l Alle diejenigen, welche noch an den Unter-
! zeichneten im Vcndnzettcs, oder auf sonst ir-
geud eine Art schuldig sind, werden hiermit

> benachrichtiget,zwischen nun und dem 20sten
! iiistebeuden April abznbezahlc». So werden
! anch diejeiiigei, ersucht, welche noch rechtmä-
! Bige Anforderungen an Unterzeichneten ha-
ben, ihre Nechnuiig zwischen nun nnd dem
obigen Datum an ihn einzuhändigen, indem

i nach jener Zeit nichts mehr erhalten werde»
i kann, weil er bis dorthin aus der Gegend
! Zieht.

Henrich Kuhns.
! Nord-Wheühall, April 10. uq?2m

Stohr-Verlegnng. -

Der Unterschriebene benachrichtiget seine
Freunde »nd das Publicum überbaupt, daß
er seinen Stobr ans der nördlichen Allen-
straße nach de» M»hlen a» der kleinen Lecha
verlegt bat, nnd zwar am nämlichen Platze,
wo ebemals die Gebrüder Egelman Stobr-
geschäfte betrieben haben. Er wird bestän-
dig ans Hand haben ein giiteS Assortementnasser und trockener Waare», wie auch Glas-
uud Erden-Geschirr, Eise» -Waaren, ic.
»nd empfiehlt sich der Guust des Publi-cums bestens.

Charles A. Ruhe.
Allentaun, April 10. ?q?lm

Deutscher Nauchtaback,
oder Knaster.

Unterzeichneter verfertigt jetzt in seiner Ta«
backS-Manilfaktnr in der Stadt Allentaun.vou obigem gute», wohlriechenden Knaster.
Er empfiehlt denselben dem Publikum beim
Pfund oder in kleinen Packeten.

Daniel Keiper.
Allentaun, April 10. nq?4m

Acht» n g:
I Ihr "Jndependetßeifel-Rängers"

K habt euch zu versammle,,, EamstagS
den 4len May nächstens, um I Uhr

ML Nachmittags, an dem Hause von
HN Dnrs Rudy, in Heidelberg Taun-

/ sckiip, iu voller Uniform nnd mit sau-
Vz? bcrm Gewebr, um zu paradiren.?

Die Heidelberger Musik wird sich zu
glcichcr Zcit ciiifiudeu und alle Abwesende
werde» 1 Thaler Strafe unterlicgen.

Auf Bcfchl von
Charleö E. Beck, Capitän.

April 10. »?tm

Demokratische Gegenfreimaurer
Caunty-Vcrsammlung.

Die Demokratischen Gccicnfreimaurer von
?ccha Cauiity, wcrden ersucht, sich bei einer
Cannty-Versammliing eilizufiiide», in dem
Courthanse, i» der Stadt Allentaun, Dien-
stags den Losten April nächstens, um I Uhr
Nachmittags, für den Endzweck um Delega-
ten zu erwäblen, welche sich am Mittwoch
den Asten Mai 1839 in Harrisbnrg ver-
sammeln sollen, »»- ein Erwäbler-Ticket für
Präsident und Vice-Präsident der Ver. St.
in Ernennung zu bringen, in Gemäßhrit des
Anfrnfs, welcher von der Staats-Committee
nnter dem 27stcn Februar >839 erlassen
worden ist.

Auf Antrag der
Launty Committce.


